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Vorbemerkung 
 
Um die hochgesteckten Ziele im Wohnungsbau auf Bundes- und Landesebene realisieren zu 
können, wurden bereits in der Vergangenheit Schritte eingeleitet, um das Baugeschehen in 
Deutschland stärker zu harmonisieren. So konnte im Rahmen der letzten Anhörung (s. Druck-
sache 18/3968) eine weitere Anpassung an die Musterbauordnung (MBO) und an die Bran-
denburgische Bauordnung (BbgBO) erreicht werden. Zudem wurde mit der (Wieder-)Auf-
nahme der Typengenehmigung in die Bauordnung für Berlin (BauO Bln) zusätzlich ein Instru-
ment geschaffen, um vereinfachte Baugenehmigungsverfahren für Modulbauten und das se-
rielle Bauen zu gewähren. Neubau – gerade in Zeiten der Wohnraumnot – kann auf diese 
Weise zügig und kosteneffizient auf den Weg gebracht werden. Der Bauindustrieverband Ost 
e. V. (BIVO) beteiligte sich bereits an diesem Verfahren mit einer Stellungnahme, die auf der 
Verbandshomepage eingesehen werden kann. 
 
Auch in Zukunft sind einheitliche und länderübergreifende Regelungen von Nöten, um eine 
Erleichterung, Beschleunigung und Entbürokratisierung des Bauens zu erreichen. Die Anpas-
sung der BauO Bln an sich stets verändernde Gegebenheiten wird daher vom BIVO begrüßt. 
 
Im Folgenden wird zu den drei im Entwurf aufgeführten, zu novellierenden Paragraphen Stel-
lung genommen: 
 
 
§ 26 Allgemeine Anforderungen an das Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen 
 
Die ostdeutsche Bauindustrie begrüßt zum einen die Anpassung der BauO Bln an die MBO, 
wonach alternativ zu feuerbeständigen Bauteilen auch Bauteile aus brennbaren Baustoffen 
zulässig sind, sofern sie den einschlägigen Technischen Baubestimmungen entsprechen. 
Zum anderen bietet die Klarstellung zu Baustoffanforderungen an Brandwänden sowie an 
Wände notwendiger Treppenräume den ausführenden Bauunternehmen die nötige Orientie-
rung. 
 
§ 32 Dächer 
 
Grundsätzlich gibt der regulatorische Rahmen der Projektentwicklung die Bedingungen vor, 
unter denen ein Grundstück bzw. Bauwerk errichtet wird. Dabei gilt die Faustregel, dass umso 
kosteneffizienter gebaut werden kann, je weniger Vorgaben zu beachten sind. Andernfalls 
wäre ein Wertverlust der zu bebauenden Flächen oder eine erhebliche Kostensteigerung des 
Bauprojektes zu erwarten. Das verfolgte Ziel, für Solaranlagen einen geringeren Abstand zu 
Brandwänden vorzuschreiben, wenn dies aus Brandschutzgründen gerechtfertigt werden 
kann, wird daher positiv bewertet, da sie der erwähnten Projektentwicklung mehr Freiheiten 
einräumt. 
 
§ 62 Genehmigungsfreistellung 
 
Planungs- und Genehmigungsverfahren beanspruchen die personellen Ressourcen in den 
Berliner Bauunternehmen überproportional und tragen damit erheblich zur Verlängerung der 
Bauzeit von Bauprojekten bei. Die nunmehr beabsichtigte Klarstellung, dass kein Wahlrecht 
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zwischen der Genehmigungsfreistellung und dem Vereinfachten Baugenehmigungsverfahren 
nach § 63 für den Bauherrn besteht, kann in ihrer Folge die schnellere Realisierung eines 
Bauvorhabens mit sich bringen. Der Bauindustrieverband Ost begrüßt diesen Schritt. 
 
Schlussbemerkung 
 
Die im Entwurf des 6. Änderungsgesetzes der Bauordnung für Berlin aufgeführten und zuvor 
besprochenen Änderungen werden insgesamt vom Bauindustrieverband Ost befürwortet. So 
könnten die vorgeschlagenen Änderungen einen weiteren Beitrag sowohl zur Entbürokratisie-
rung als auch zur Verfahrensbeschleunigung im Bau leisten. Darüber hinaus wird ein gleich-
bleibend hohes Brandschutzniveau sichergestellt.  
 
Der Bauindustrieverband Ost bietet sich für einen offenen Dialog bei der Modernisierung von 
Prozessen in der Wertschöpfungskette Bau an. Die Novellierung der Bauordnung ist ein rich-
tiger Schritt, wird jedoch im notwendigen und grundsätzlicher anzulegenden Entbürokratisie-
rungs- und Deregulierungsprozess in Berlin nur ein Bestandteil sein können. 


